Liebe Jungschnepfenthäler, liebe Eltern, Großeltern und Angehörige, Liebe Lehrerinnen, Lehrer und Erzieher, lieber Herr Brychy, lieber Herr Direktor Schmidt, meine Damen und Herren,

im Namen des Freundeskreises Salzmannschule e.V. möchte ich Sie ebenfalls ganz herzlich begrüßen. Es liegt nahe, dass ich für Sie, liebe Eltern und Angehörige, zunächst ein paar Worte zum Freundeskreis sage. Zu Euch Schülern wird die Elternsprecherin viel einfühlender etwas sagen als ich das je könnte. 
Der Freundeskreis hat eine lange Tradition. Er wurde als Verein Alter Schnepfenthäler (V.A.S.) im Jahre 1914 gegründet. Im nächsten Jahr feiern wir sein 100-jähriges Bestehen. Der V.A.S. verfolgte soziale Ziele, z.B. "unverschuldet in Not geratene würdige Zöglinge und Lehrer zu unterstützen und ihnen in allen Lebensfragen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen". Später wurde verankert, "dem jeweiligen Direktor der Anstalt sowie den an der Anstalt tätigen Lehrern, Lehrerinnen und Beamten im Falle der Pensionierung eine den staatlichen Sätzen entsprechende Rente zu ermöglichen,…". Dazu sei bemerkt, dass die Schule seit ihrer Gründung im Jahre 1784 bis in das Jahr 1934 - also über 150 Jahre hinweg - von Salzmann-Nachfahren in privater Trägerschaft geführt wurde. 
Freilich gab es eine Periode, die von 1945-1989 dauerte, in der der Freundeskreis als Organisation nicht existierte. Am 04.11.1989 gründete er sich - noch in der damaligen DDR – aber wieder. Im nächsten Jahr feiern wir also auch das 25-jährige Wiedergründungsjubiläum nach dem 2. Weltkrieg. 

Die Mitglieder des Freundeskreises sind ehemalige Schüler, Lehrer aber auch Eltern von Schülern. Heute fördert der Freundeskreis die gegenseitigen Beziehungen zwischen Schülern, Lehrern und allgemein Freunden der Schule aller Generationen. Dazu gehören insbesondere nun auch Sie, liebe Eltern, und ich möchte Sie ausdrücklich ermutigen, Kontakt mit uns aufzunehmen und dauerhaft zu halten.
Der Freundeskreis unterstützt den Kontakt zwischen der ganz alten Generation von Schülern, die noch über ihre eigenen Erfahrungen in der Hitler-Diktatur und den ersten Jahren nach dem 2. Weltkrieg berichten können, und der jungen Generation von Schülern, zu denen nun auch ihr liebe Jungschnepfenthäler gehört. Ich selbst habe die Salzmannschule von 1955 bis 1959 besucht. Ich war damals 14 Jahre alt als ich ins Internat kam und bin nur in den Ferien in meinen über 500 km entfernten Heimatort in Mecklenburg gereist. Das war damals mit Zügen, die noch von Dampfloks gezogen wurden, eine Tagesfahrt. Und ich muss gestehen, dass ich anfangs viel Heimweh hatte - insbesondere nach den großen Sommerferien, wenn am 01. September das neue Schuljahr begann. Besonders schlimm war es, wenn ich mich nach einem Aufenthalt im Westen wieder an den grauen Alltag hier gewöhnen musste. Heute ist das für Euch leichter, damit umzugehen, denn einfachere Verkehrsverhältnisse, die langen Wochenenden und nicht zuletzt die modernen, viel gescholtenen Kommunikationsmittel ermöglichen es, mit Eltern, Angehörigen und Freunden Kontakt zu halten.
Der Freundeskreis unterstützt bedürftige Schülerinnen oder Schüler durch Patenschaften über ein Schuljahr hinweg finanziell, oder für einzelne Projekte, um ihnen die Teilnahme an Exkursionen oder Tagungen im In- oder Ausland zu ermöglichen. Darüber hinaus unterstützt er finanziell die Durchführung kultureller Veranstaltungen wie Konzerterlebnisse in der Schule und lobt Preise für besonderes soziales Engagement von Schülerinnen und Schülern aus. Gerade vor zwei Monaten haben wir wieder drei Preise an Abiturienten übergeben.

Der Freundeskreis bringt sich ein bei dem Erhalt und der Pflege bedeutender kultureller Werte der Salzmannschule im Sinne pädagogischer und philanthropischer Tradition. Als Beispiele möchte ich die Neugestaltung des Schulmuseums im Haus 4 nennen, das vor zwei Jahren ganz modern wiedereröffnet wurde und nun mit dem Naturalienkabinett einer weiteren Ausbaustufe entgegensieht.
Der Freundeskreis fördert das ehrende Angedenken an den Begründer der Schule Christian Gotthilf Salzmann und seiner geistigen Nachfolger. Er hilft mit bei der Verbreitung der tragenden pädagogischen Ideen Salzmanns und des humanistischen Erbes der Salzmannschule. Regelmäßig finden hier in Schnepfenthal Internationale Symposium statt, die sich mit Salzmanns Wirken befassen.
Lassen Sie mich ein paar Bemerkungen zu Salzmann (((01.06.1744, † 31.10.1811) anschließen. Er lebte von 1744 bis 1811, war also ein Zeitgenosse von Goethe, Schiller und Kant. Im selben Jahr 1784 als Salzmann mit dem Bau des Hauses 1 hier auf dem sorgsam ausgesuchten Gelände am Fuße des Thüringer Waldes begann, beantwortete Immanuel Kant die Frage: WAS IST AUFKLÄRUNG ? mit "AUFKLÄRUNG ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit und interpretierte das Sapere aude mit "Habe Mut, Dich Deines eigenen Verstandes zu bedienen!" Das war der Wahlspruch der Aufklärung,  auch für unseren Schulgründer. Um den heute unter Denkmalschutz stehenden Gebäudekomplex errichten zu können, muss der studierte evangelische Theologe Salzmann auch ein erfolgreicher Geschäftsmann gewesen sein. Darüber hinaus war er auch ein überaus erfolgreicher Volksschriftsteller. Sein schriftstellerisches Werk ist außerordentlich umfangreich. Heute noch aufgelegt werden sein satirisches "Krebsbüchlein oder Anweisung zu einer unvernünftigen Erziehung der Kinder" und sein "Ameisenbüchlein oder Anweisung zu einer vernünftigen Erziehung der Erzieher" aber auch "Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glückseligkeit". Gelegentlich gab es Nachdrucke wie sein "Moralisches Elementarbuch", das in viele Sprachen übersetzt wurde. Viele seiner Bücher sind von uralten Ausgaben, von denen das Copyright abgelaufen ist, von Google digitalisiert und online gestellt worden. Schauen Sie mal in die Website des Freundeskreises www.freundeskreis-salzmannschule.de. Dort können Sie auch on-line in den Freundeskreis eintreten. Für diejenigen, die die Papierform lieben, sind ein paar Aufnahmeanträge am Ausgang erhältlich.
Zwei Bemerkungen zum Abschluss:
Zu Euch Neuankömmlingen, die ihr nun heute zur Salzmannschule gehört, möchte ich aus Salzmanns Moralischem Elementarbuch einen Gedanken in den Raum stellen: 

Ihr werdet beständig sein müssen, um Euer Ziel zu erreichen. Salzmann sagt: "Durch Beständigkeit kann man unglaubliche Dinge möglich machen." (S. 159, 190-192, Kupfer). Das ist ganz wesentlich im Leben! Man muss sich immer anstrengen!
Bemerkenswert ist Salzmanns Diktion in seiner Schrift „Der Himmel auf Erden“, und das betrifft uns Erwachsene. Er lehrt als Theologe die gläubigen Christen, den Ursprung allen empfundenen Übels in erster Linie in sich selbst zu suchen – etwas, was heute gänzlich außer Mode gekommen ist.
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